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NEUE BAU-IT

In den vergangenen Jahren hat im
Architekten-Software-Bereich
ein dynamischer Prozess begon-
nen, der auch heute noch nicht ab-
geschlossen ist. Die Schlagworte
heißen: Datenvernetzung und
Informationsmanagement. Das
„HeinzeBauOffice“ der Heinze
GmbH, Celle, bietet dazu eine
Lösung an, bei der Produktinfor-
mationen (technische Beschrei-
bungen, Abbildungen) und VOB-
gerechte Ausschreibungstexte in
einer Datenbank abgelegt sind
und sich bei Bedarf auch ver-
knüpfen lassen. Mit diesem elek-
tronischen Archiv bietet sich dem
Architekten die Möglichkeit, den
Planungs- und Ausschreibungs-
prozess noch effizienter zu ge-
stalten.

Unterstützung des 
Dokumentationsprozesses

Immer wichtiger wird z.B. die
Dokumentation von Produktent-
scheidungen. Stehen bei einem
Gebäude Sanierungen an, müssen
vor allem die eingesetzten Pro-
dukte mit ihren technischen Krite-
rien und eventuell auch mit ihren

optischen Eigenschaften bekannt
sein. Das „HeinzeBauOffice“ un-
terstützt den Dokumentationspro-
zess und stellt digitale Projekt-
mappen zur Verfügung. Ebenso
bei der Planung und Realisierung
von Neubauten gilt es, während
der Bauphase getroffene oder ver-
änderte Produktentscheidungen
ständig zu dokumentieren. Auch
hier bietet die Software die Mög-
lichkeit, Entscheidungswege und
Produktauswahl – systematisch
und übersichtlich – in entspre-
chende Projektmappen elektro-
nisch abzulegen.

Für den Bereich Ausschreibung
spielt neben dem Datenaustausch
– z.B. mit AVA-Programmen –
die Integration von Informationen
die entscheidende Rolle. „Heinze-
BauOffice“ ist in der Lage, zum
Zeitpunkt der Ausschreibung dem
Planenden einen direkten Zugriff
auf passende Bauprodukte zu er-
möglichen. Sind in der Planungs-
phase bestimmte Produktent-
scheidungen getroffen worden, so
kann der Planer in der Ausschrei-
bung die passenden VOB-gerech-
ten und neutralen Ausschrei-
bungstexte mithilfe der Software

bilden. Aber das Programm kann
noch mehr: Oftmals werden in den
ersten Gesprächen schon Produkt-
entscheidungen getroffen. Ge-
meinsam mit dem Bauherrn kann
der Planer am Bildschirm durch
eine virtuelle Produktschau gehen
und bereits eine Vorauswahl für
die Bemusterung treffen. Diese
Vorgehensweise reduziert den
Aufwand bei der Produktauswahl.

Umwandlung in
relevante Textblöcke

Kommt es nach den ersten Ge-
sprächen zur Ausschreibungs-
phase, kann der Planer auf diese
Produktentscheidungen zurück-
greifen, die Artikel auswählen
und zu jedem Produkt einen Aus-
schreibungstext erzeugen. Dies
gelingt, weil die Software alle
Produkteigenschaften automa-
tisch speichert und bei der Aus-
schreibung in relevante Text-
blöcke umwandelt. Der Planer
muss nur noch einige produktun-
abhängige Entscheidungen tref-
fen und erhält so eine vollständi-
ge und abgesicherte Leistungspo-
sition.

„HEINZEBAUOFFICE“ BIETET ARCHITEKTEN ALLES AUS EINER HAND

Effiziente Hilfe in puncto 
Planung und Ausschreibung

Unterstützen Planer und Bauherrn bei der Produktauswahl: die visualisierten Anwendungsbeispiele des
„HeinzeBauOffice“.

Ab sofort gelten die neuen eu-
ropäischen Regelungen im Brü-
ckenbau: Seit dem 2. April darf
nur noch nach den DIN-Fachbe-
richten 101 und 102 gerechnet

werden. Das Programm „Ponti“
aus dem Stuttgarter Softwarehaus
RIB ist bereits auf das neue Re-
gelwerk für Betonbrücken einge-
stellt und berücksichtigt alle we-

sentlichen Neuerungen. So erle-
digt „Ponti“ den hohen Berech-
nungsaufwand in kürzester Zeit
und optimiert dabei den Spann-
stahl- und Betonstahlbedarf.

„PONTI” VON RIB:

Neue Brückenbau-Norm integriert

Die grundlegende Überarbeitung
des Arbeitsblattes A 138 der
ATV-DVWK hat Fränkische, Kö-
nigsberg, zum Anlass genommen,
auch seine Planungssoftware „Re-
genwasserbewirtschaftung“ um-
fangreich zu aktualisieren. Das
Programm zeigt sich jetzt noch an-
wenderfreundlicher und berück-
sichtigt alle neuen Anforderungen
des ATV-Arbeitsblattes.

Versickerungsanlagen sind
nun nach den örtlich geltenden
Starkniederschlagsreihen zu be-
messen. Sofern Gemeinden keine
örtlichen Werte vorliegen haben,
lässt sich – aufgrund entsprechen-
der Vereinbarungen mit dem Insti-
tut – der KOSTRA-Atlas zur Er-
mittlung der Regenwerte he-
ranziehen. Der Hersteller bietet die
Software kostenfrei zum Down-

load unter www.fraenkische-
drain/download/berechnungspro-
gramme.de oder auf Diskette an.
Zudem besteht die Möglichkeit,
nicht nur aktuelle Ausschrei-
bungstexte von der Homepage
der Fränkischen Rohrwerke he-
runterzuladen, sondern auch fast
das gesamte Informationsmate-
rial über die breitgefächerte Pro-
duktpalette.

FRÄNKISCHE: „REGENWASSERBEWIRTSCHAFTUNG“ AKTUALISIERT

Umfangreicher Service 
für Planer und Anwender

Noch anwen-
derfreundlicher
und mit allen
neuen Anforde-
rungen des
ATV-Arbeits-
blattes: die ak-
tualisierte
RWB-Software
von Fränki-
sche.

Die Energieeinsparverordnung
(EnEV) ist seit über einem Jahr
gültig. Zahlreiche Software-An-
bieter haben in den vergangenen
Monaten EDV-Programme zur
Berechnung nach der EnEV auf
den Markt gebracht. Bislang fehl-
te jedoch die Transparenz, wel-
ches Software-Programm zuver-
lässig und richtig rechnet. Daher
haben DIN-Certco und die Deut-
sche Energie Agentur (dena) ein
gemeinsames Zertifizierungszei-
chen „DIN-Geprüft-dena“ ge-
schaffen, das für Software verge-
ben wird, die den Energiebedarf
von Gebäuden nach den einschlä-
gigen Normen berechnet.

Dabei sind zwei Zertifizie-
rungsstufen (Level A und B) zu
unterscheiden, die sich nach der

EnEV auf die Berechnung des
Energiebedarfs nach dem verein-
fachten Verfahren (Heizperio-
den-Verfahren) und dem detail-
lierten Verfahren (Monatsbilanz-
Verfahren) beziehen:
● Level A, detailliertes Rechen-

verfahren: Monatsbilanz-Ver-
fahren nach DIN V 4108-6
und detailliertes Rechenver-
fahren nach DIN V 4701-10,
Abschnitt 5;

● Level B, vereinfachtes Re-
chenverfahren: Heizperioden-
Verfahren nach DIN V 4108-6,
Anhang D und Ermittlung der
Anlagen-Aufwandszahl nach
dem Diagramm-Verfahren
oder nach DIN V 4701-10.

Das Software-Paket „Gebäu-
de-Energieberater 5.08“ aus dem

Hause Hottgenroth Software,
Köln, ist das erste Programm mit
dem Zertifizierungszeichen von
DIN-Certco und dena (Nr.7S026/
2003) für Software zur Berech-
nung des Energiebedarfs von
Neubauten im Level A. Es er-
möglicht eine kompetente, unab-
hängige und neutrale Energiebe-
ratung für Gebäude im Bestand
wie auch für den Neubau. Der
„Energieberater“ ist bundesweit
bereits mehr als 6000 Mal im Ein-
satz. Er wird als Gemeinschafts-
initiative vom Zentralverband des
Deutschen Baugewerbes (ZDB)
und dem Zentralverband Sanitär-
Heizung-Klima auch für alle Mit-
gliedsunternehmen und beson-
ders für die „Geprüften Gebäude-
energieberater“ empfohlen.

ERSTE ENEV-SOFTWARE NACH DIN-CERTCO/DENA ZERTIFIZIERT

„Gebäude-Energieberater“ 
schafft Transparenz

Der Startschuss für eine erste
vollständige elektronische Ver-
gabe von Bauleistungen nach
VOB ist im Geschäftsbereich
des Bundesministeriums für
Verkehr, Bau- und Wohnungs-
wesen (BMVBW) gefallen.
Das gab jetzt in Berlin 
BMVBW-Staatssekretär Tilo
Braune bekannt. Das Bundes-
amt für Bauwesen und
Raumordnung hat über die Ver-

gabeplattform des Bundes die
erste Ausschreibung im öffent-
lichen Bauwesen – die Errich-
tung eines Schwachstromnet-
zes für ein Bonner Dienstge-
bäude – freigeschaltet. Damit
erhalten Bieter aus der Wirt-
schaft die Möglichkeit, ihre
Angebote komplett und rechts-
verbindlich über das Internet
abzuwickeln. Auf der Webseite
www.bbr-vergabe.bund.de fin-

LEITPROJEKT E-VERGABE: STARTSCHUSS GEFALLEN

Bundesamt stellt erste
Ausschreibung ins Web

den sie die aktuelle Ausschrei-
bung sowie weitere Informatio-
nen zum Projektstand.

Beim Leitprojekt e-Vergabe
arbeitet das BMVBW eng mit
dem Bundeswirtschafts- sowie
dem Bundesinnenministerium
zusammen. Mit dem Ziel, öf-
fentliche Aufträge schneller und
unter Vermeidung der her-
kömmlichen Verwaltungskos-
ten für die Papiervergabe ab-
wickeln zu können, haben diese
Ministerien das Pilotprojekt
„Elektronische Vergabe von
Aufträgen des Bundes“ initiiert,
in dem nun auch der erste Bau-
auftrag – mit digitaler Signatur
und bestimmten Verschlüsse-
lungstechniken – vergeben wird.


